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vi metro prolixiſſi-
H majore PAZIG, præconia, jreQuo majob capis jura Magiſterii

Auditori ſuo maxime induſtrio bre
mum affectum teſtaturus ſcripſit

D. Joannes Schmidius, P. P

OF sũ; St ſiu ſs zur
e Ann ſeine Eltern erſt unb Jhn hekummert varen,
AP ſie vielmahl an Jhn und Seinen Stand gedacht,

haben ſii ſich wohl die Hoffnuing nit gemacht,
Von Jhme in der Welt was groſſes zit erfabren:

Allein GOTT zeigt es ietzt. Sein Flein muß Sie belehren,
Daß Er aus ſchlechten Stauh tritt auf die Bahn der Ehren.
Diß muß Sie und auch Jhn nunmehr in Freude ſetzen,
Jhn, daß Er uberkommt nuch Muhe ſolchen Lohn,

Die Eltern konnen ſish vergnugen an dem Sohn:
 Jhr Auer wird ſich mehr an Seinem Ruhm ergotzen,

43Zumahl, wenn zu dem Lob, io Er in unſern Linden

Sier uberkonmen hat, wird no sehr Nutzuch finden.Gluckpunſchend ſchriebe

ĩ o aunes Dornſeld,
EiiOTT, a. fleißiges ſtadiren,
/Der laſt r  —rhm. Seine Gnaoe ſpuren.

æhi.

mar]
IJndem Sein weiſc uyi dj Ehrenoncctragt,
Die unſer Leipzig Jhnt init Recht hal dehgelegt

Er brauche, wie bißher, zu Chriſti Lob und Ghren
Das Jhm geſchenckte Pfund in allen Seinen Lehren,

S d n em Reich ſtatt der verwelckten Crono wir i jenAuch JESUs ſelber ſeyn Sein Theil unb groſſer Lohn.
 8 Debſt nochmahliger Auwunſchung des Gottl. Seegens

ſibel2. tht e bigesL. Chriſtian Weiß Ache  Diuc. 3us. N.
O wahre Gottesfurcht der Weißheit Anfang iſt,

Da ſoll das TugendHaupt nicht nur ein dokbeer zieren:
GOTT will die Seinigen t hoher promoviren.Mit yertzuchen Wunſch, daß dieſes an dem Hn. CANDIDATO

erfullet werde, ſchriebets

M Romanus deller, FreytagsPr. ad Nic.

TIrtuti debetiur honos: Virtutis amoreV PFlagrantem ingenuo TE novus ornat honor.

Macte Tua virtute Novum ſic ſpondet honorum V
Atque addet Virtus continuata decus.

CL PAZIGIO ſummam in Philoſophia laurẽam gratulatus ſeripſi

M. Frid. Guilielmus Schüitz, Diac. ad d. Nic.

aß D. Luther ſelbſt hut Doctor werden muſſen,
2ZXat Gr, geehrter Freund, nuv ohnlangſt wohl gelehrt,

Was Wunder, daß Er Sich itzt laſt Magilter gruſſen,
Da Jhm vor Seinen Fleiß dergleichen Lohn gehort.

Diefes ſchrieb dem neuen Herrn Magiſter zu Ehren mit hertzl. Wunſche

M. Joh. David Strohbach,
Paſtor zu Groſſenbuch und Bernbruch.



Je Eiteltkeit der Welt verfuhret insgemein
Ler Menſchen alb ren Geiſt, ſie ſelen bloſſen Schein

Vor wahres Weſen an: der ſuchet ſein Vergnugen
An ſchnoder Uppigkeit: der ſinnet Nacht und Tag
Wie Er ſich auf den Berg der Ehren ſchwingen mag,

Und Midas will allein auf Gold und Silber ſiegen.
Er aber, werther Freund, ſielit wohl, daß ſolcher Tand
Von ſchlechter Dauer iſt, und Seine kluge Hand

Verwirfft dis SchlackenWerck, ich weiß wie Er ſich muhet
Um etwas beßeres, Sein unverdroß ner Fleiß
Durchgrubelt was die Welt von guten Buchern weiß,

Daraus Er Kern und Safft der klugen Weißheit ziehet.
Dis iſt was bhœbum auch nunmehro ht bewege,
Daß Er den Weißheits-Ring Jhm an die Finger legt,

Und mit dem Violert die Schlaffe will beſchweren
Er weiß dergſeiden Laſt druckt Seine Sohne nicht,)
Und wo mir anders recht, ſo duncket mich, Er ſpricht:

Dis iſt ein Anfang nur zu kunffuig groſſern Ehren.
f.M. Sotl Gottfried Windler.

A Lmædum Noſtræ gremium doctiſſime Pazig
CX. linquere, quæ fovit luſtra quaterna,, paras:
En Tibi, ne vacuus diſcedas; juſta hbomm

Præmia, quæ Sophies contulit hacce die!

Lætos læta decent, pieras mea gaudia fundit,,
Creſcere qui pergas dignus hongre petit.

Nobiiiſiimo Jomino Candidato Amico ſuo
v Jafmuido vorx: apooſuitEruurãæ Mpgorũr. Michãẽtis.

ſebrter Patzig, Deine Crone,
 Die man vor Deine Tugendwwindt u

Und worzu Deinem Fleiß zu Lohne JeeSchon Lorbern abaebroqen ſind,
Heiſt mich Biol und Roſen plucken,

Doch damoch roube Winde wehn,

J]—Kein Hyacynth in Beetund warten;
Drum zurne Werther Patzig, vit J

Wann mirs an Blumen ſeltner Arten,
Jtzo ben deinem Crantz gebricht.
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Mur wiſſe, daß bey Schnee und Flocken

Mein Hertze doch in Fiammin ſett/
Und Dir mit mehr als hundert Schocken

Ergebner Wunſch enmæ;: geht. j

Der Himmel ſeue deine Ehren
i

l

Jn ſondern Gluck und Setüen us
Er laſſe Leipzigbalde horen,

daß des HERRE Hauß
Als Lehrer ſeyſt beruffen worden:

Und wann du denn ſo einſam biſt, 1So geb er Dir aus einem Orden
J

l

J

Ein Magdgen, das dein wurdig iſt.
u

Dieſetz ſchrieb detz Herrn Magiſtri ergebener Freund

Th. G. Ude. J



MJmm hin geliebter Freund, was Dir die Weißheit ſchenckt,
ve Und laß den LorbeerErantz die muntern Schlaffe zieren,

Wer ſo bemuh't wie Du, an ſeinen wert gedenckt,
Der fan das Prædicat als ein Magiſter fuhren,

Nun fodert meine Pflicht zwar einen Wunſch von mir,
Jedoch was iſts? Du kanſt denſelben leicht vermiſſen,

Denn thuſu ferner weit Dich, wie bißher herfur,
So wird GOtt Deinen Fleiß ſchon mehr zu cronen wiſſen.

VWelches wunſchet des Herrn Magiſters guter

Freund
Johann Heinrich von der Burg.

tctqen und ein MuſenSohn&ins der allgemeine Thons
Wenn wir bey Promotionen ſingen

Fickgen cront uns, Fickgen kuſt,
Und wenn Fickgen uorrigiſt,

Pranget unß re Hand mit feinen Ringen.
Aber werthgeſchatzter kreund,

Weil Du kunfftig, wie es ſcheint,
Nicht bey einem Fickgen mochteſt bleiben,

Soll audymein erfreutev Kiel,
Kan er ſonſten gleich nicht viel,-

Dennoch nicht ein Wort von Fiek Jemſchreiben.

Gnung iſis, daß ien. nngen mag. J ue—eetdl
Wie Dein seut guiſhrknTag NiEEV agMich faſt mehr, als Kirinſt:Muß kan erfreu.

Denn da Du Magiſter bin,
Kan ſich wohl in kurtzer Friſt

Auch Dein Glucke durchein Amt verneuen.

Wehilſtu Dir zuni Peitvertreib
vDenn hernach ſein lieves Weib,

Ey ſo wehle Dir nur etivas ſchones,

Das von groben Laſtern frey, tr

und hiernechſt nicht nackend ſey,
Dieſer ſchrieb der fromme

Artamenes
*Auf den Magiſter-Crantz.

aagttheilet nicht von dem dnaginer-Crantz,
U Den man dem Herr Magiltelchhickt,

Ahr modtet ſonſten fehlen,
r ſelbſt will gern verneelen,S—

Was Jhn ſo ſehr bealuckt;
Doch wolt ihr Seine Muh und &tinen Fleiß befragen,

J

So werden Sies euch ſagen. Dicrmit gratulirte erfreuet zu der erlangten

Magiſter. WurdeCcriſtian Jriedrich Dornfeld, L I. L.C.

 TH?P fundere vorJ

uæ vo uere 11 atrom a,Hæc mea jam facio: fac rata cuncta Deus!
4

Chriſtianus Sigismundus Weberus,
S. S. Theol. Stud.
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